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225 Jahre  
Atlanten & Kartographie aus Gotha

Vom historischen Stieler zum 
modernen Haack Weltatlas.
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Als die weißen Flecken  
Gestalt annahmen

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Maßstab, die Himmelsrichtungen und das Konzept der Weltkarte haben 
einst die Babylonier entwickelt. Viele Wurzeln der modernen Kartographie 
liegen dagegen in Gotha. Plastische Geländedarstellungen, topographische 
Farben, Punktsignaturen – Elemente, die uns heute selbstverständlich  
erscheinen – entstanden einst im Gothaer Verlagshaus.

Bereits im frühen 19. Jahrhundert spezialisierte sich der Verlag auf kartogra-
phische Produkte. Sie begleiteten und visualisierten das Zeitalter der großen 
Entdeckungen, die Jahre, in denen sich das Wissen der Menschen über unseren 
Planeten präzisierte und ehemals weiße Flecken farbige Gestalt annahmen.  
Mit seinen Landkarten, Atlanten und Schulwandkarten erzielte der Verlag 
Justus Perthes Gotha zahlreiche Welterfolge.

Auch heute konzentriert sich Klett-Perthes auf Atlanten und kartographische 
Produkte. Mit dem 2007 veröffentlichten neuen Haack Weltatlas führen wir  
die große Gothaer Kartographietradition ins 21. Jahrhundert.

Kommen Sie mit uns auf eine Reise durch die traditionsreiche 225-jährige  
Geschichte unseres Hauses.

Volker Streibel 

Programmbereichsleiter 
Klett-Perthes, Gotha

Abbildung oben: Karte der Arktischen und Antarktischen Regionen von August Petermann aus  
dem Jahr 1865. rechts: Ausschnitt aus dem Entwurf der Zentralblattkarte von Innerafrika, 1862, von Bruno Hassenstein.
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Foto oben: Ansicht der Geographischen Anstalt Justus Perthes Gotha von 1885. 
Foto rechts: Porträt von Justus Perthes, vermutlich von Ernst Christian Specht, Ölbild um 1800. Fotoausschnitt rechts: Kartensammlung im 
„Ahnensaal“ des Verlags Justus Perthes Gotha, 1906.

Historische Instanz  
für zuverlässige Informationen

1785
Übernahme des Almanach de Gotha (begründet 1763  
als „Gothaischer Genealogischer Hofkalender“ von  
C. W. Ettinger) – später weltweit bekannt als „Der Gotha“ –  
durch Johann Georg Justus Perthes, Gründung der  
Verlagsbuchhandlung Justus Perthes in Gotha

1816
Stielers Hand-Atlas, 1. Ausgabe.  
Erschienen in zehn Ausgaben;  
fortgesetzt bis 1944

Die Geschichte des Hauses Justus Perthes begann im September 1785 mit der 
Herausgabe des Almanach de Gotha, einer Art höfischen „Who is Who“.  
Obwohl sich die Verlagstätigkeit anfangs noch in der Mietwohnung des jungen 
Kaufmanns und Buchhändlers Johann Georg Justus Perthes (1749  – 1816)  
abspielte, erlangte „Der Gotha“ bald Weltruf und wurde nach England,  
Holland, Frankreich, Italien, Russland und Amerika vertrieben. Die Arbeit am 
Almanach verschaffte dem Verlag Zugang zu den höchsten Kreisen der Länder.

Mit Adolf Stieler und seinem „Hand-Atlas über alle Theile der Erde und über  
das Weltgebäude“ verlagerte sich der Publikationsschwerpunkt des Verlags 
nach Justus Perthes Tod allmählich auf Karten und Atlanten. Der „Stieler“ 
wurde zum Inbegriff für die anerkannt gute Kartographie des Hauses und  
zum Leitmotiv der geographischen Verlagsarbeit. Er entwickelte sich zum 
noch heute größten Atlas der Welt. Wesentliche Grundlage seines Erfolgs war 
die kritische Verarbeitung umfangreichsten Quellenmaterials und die hohe 
Aktualität. Der damit verbundene Anspruch eines umfassenden Referenz-
werkes ließ sich nur in feinster kartographischer Darstellung realisieren, wie 
sie damals allein der Kupferstich ermöglichte. Dem hohen Aufwand – für den 
Entwurf einer Karte wurden eineinhalb Jahre benötigt, für den Stich weitere 
zwei – standen jedoch Auflagenhöhen von allenfalls 2.000 Abzügen entgegen, 
da sich das Kupfer unter der Presse verformte. Erst die Einführung der  
Galvanoplastik ermöglichte zur Mitte des 19. Jahrhunderts höhere Auflagen 
und erleichterte die Aktualisierung oder Umarbeitung des Materials für  
andere Veröffentlichungen. 
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Kartenabbildung: Afrika, Christian Gottlieb Reichard, aus Adolf Stieler Hand-Atlas von 1820.
Foto rechts: August Petermann, ca. 1855.

In „Stielers Handatlas“ wurden im Unterschied zur Konkurrenz nur gesicherte 
Informationen aufgenommen. Jedes Kartenblatt erhielt eine ausführliche  
Beilage, in welcher seine Quellen dargestellt und diskutiert wurden.  
Unbekannte Regionen der Erde blieben weiß. Insbesondere diese weißen 
Flecken lenkten die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die noch uner-
forschten Gebiete der Erde. Das europäische Bildungsbürgertum nahm an der 
Entdeckung der fremden Kontinente lebhaften Anteil.

Zu jener Zeit gelang es, den jungen Kartographen August Petermann als  
Mitarbeiter zu gewinnen. Er etablierte die „Mittheilungen aus Justus Perthes 
geographischer Anstalt“ als erfolgreichste deutschsprachige geographische 
Zeitschrift. Von da an ging kein Forscher mehr hinaus in die Welt, der nicht in 
Thüringen Anregungen erhalten hatte. Keine Expedition unterließ es, hier 
über ihre Vorhaben und Ergebnisse zu berichten. Kein Wissenschaftler  
verzichtete darauf, sein Werk in Gotha anzeigen und besprechen zu lassen. 
Als Dank strömten reiche Schätze geographischer Wissenschaft in Gestalt von 
Aufsätzen, Zeitschriften, Büchern und Karten zurück, die den Grundstein 
einer gigantischen Sammlung legten.

In einzigartiger Weise beherrschte der Verlag die Konstruktion der Routen  
aus den in den Expeditionstagebüchern festgehaltenen Aufnahmen und 
Peilungen. Die Kartographen glichen die Ergebnisse mit den früheren  
Erkenntnissen ab und publizierten in der Zeitschrift immer wieder Karten, 
welche erstmals Aufschluss über neu entdeckte oder kaum bekannte Gebiete 
der Erde gaben. 

Die meisten Expeditionen  
starteten hier

1837|1838
–	 Spruners Historisch- 
	 Geographischer Hand-Atlas
–	 Erste Schulwandkarte Asia  
	 (Emil von Sydow)
–	 Berghaus‘ Großer  
 	 Physikalischer Atlas

1849
–	 Sydows Schulatlas (später Sydow-Wagner)
–	 August Petermann gründet  
	 „Dr. A. Petermanns Mittheilungen aus  
	 Justus Perthes geographischer Anstalt“,  
	 die erste deutschsprachige wissenschaft- 
	 liche Fachzeitschrift für Geographie

1855 1871
Vogels Karte des  
Deutschen Reiches

„Rastlos nach dem 
unerforschten 
Innern längstbe-
kannter Kontinente 
wandert der Mensch 
trotz Seuche und 
Gefahr. Die höch-
sten Gipfel der 
himmelstrebenden 
Gebirge muss er 
ermessen, und mit 
seinem meilenlan-
gen Senkblei den 
Grund des Meeres, 
wo es am tiefsten, 
erfassen.“

August Petermann 
(1822 – 1878)
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Abbildung oben: Fortschritte in der Erforschung Afrikas aus dem Jahr 1853 von August Petermann. rechts daneben: Plan von Kalkutta, 
1826. Abbildung unten: Balkan-Halbinsel aus Stieler Hand-Atlas, 1891. Rechts daneben: Isochronen-Karte der Erde mit dem Mittelpunkt 
Berlin aus dem Jahr 1909.

Abbildung oben: Globale Bevölkerungsdichte von Ernst Behm und Fritz Hanemann aus dem Jahr 1870. Abbildung unten: Die geographische 
Gliederung der Erdoberfläche von Paul Langhans, 1912.
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Kartenabbildung: Zwischeneuropa, physische Schulwandkarte, 1924, In den von Hermann Haack eingeführten leuchtenden,  
auf Fernwirkung abgestimmten Farben. Kleines Foto: Hermann Haack, 1952

Hermann Haack – Der Nestor der 
deutschen Kartographie

1897
Hermann Haack tritt in 
den Verlag ein und 
konzipiert ein neues, 
modernes Schulwand-
kartenprogramm

Gründung des Verbandes 
Deutscher Schulgeographen 
durch Hermann Haack

1912 1925
Jahrhundertausgabe des  
Stieler Hand-Atlas

Ein neuer Abschnitt in der Geschichte des Verlags begann 1897, als Hermann 
Haack in den Verlag eintrat und seither die Entwicklung der Kartographie bei 
Justus Perthes maßgeblich bestimmte. Unter seiner Leitung wurde ein  
modernes Schulwandkartenprogramm konzipiert. Vor allem die leuchtenden, 
auf Fernwirkung abgestimmten Farben und eine außerordentlich plastisch 
wirkende Geländedarstellung prägten das Bild der physischen Schulkarten. 
Dabei hatte Haack mit der kräftigen Farbskala nur einen ganz einfachen  
Zweck verfolgt: Auch der Schüler in der letzten Bankreihe sollte die Karte ohne  
Anstrengung lesen können. Haacks Farbsymbolik, Blau für das Gewässer, Grün 
für das Tiefland, Rot für die Städte, Braun für das Gebirge und Rotbraun für die 
höchsten Erhebungen, ist noch heute üblich. 

Ein Höhepunkt im Schaffen Hermann Haacks war die „Jahrhundertausgabe des 
Stieler Hand-Atlas“, die 1925 erschien und einen für die damalige Zeit unüber-
troffenen Standard erreichte. Mit dem Aufkommen des Nationalsozialismus 
schränkten sich Haacks Möglichkeiten, schöpferisch zu arbeiten, stark ein.  
Im Jahr 1944 ging er schließlich in den Ruhestand. 

Während die meisten graphischen Betriebe der deutschen Buchmetropole  
Leipzig dem Bombenkrieg zum Opfer fielen, überlebte der Verlag Justus Perthes 
in Gotha die Zeit so gut wie unbeschadet. Bereits im September 1945 konnte  
die Arbeit wieder aufgenommen werden. Für wissenschaftliche Publikationen 
fehlten nicht nur die Mittel, sondern auch ein geeigneter Schriftleiter.  
Schließlich war es der damals bereits 75-jährige Hermann Haack, der in den 
Verlag zurückkehrte. Zu Ehren Hermann Haacks erfolgte im Oktober 1955 die 
Umbenennung in VEB Hermann Haack Geographisch-Kartographische Anstalt 
Gotha.
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–	 Dr. Joachim Perthes verlässt Gotha mit wenigen Mitarbeitern 
–	 Der Verlag wird in einen volkseigenen Betrieb umgewandelt und 			
	 durch Hermann Haack weitergeführt
–	 Umbenennung des Gothaer Stammhauses in VEB Hermann Haack 		
	 Geographisch-Kartographische Anstalt Gotha

Atlas mit CD-ROM

Haack Weltatlas

Hermann Haack (1872 - 1966)
• Geograph und Kartograph im Perthes-Verlag Gotha

• Gründer des Verbandes deutscher Schulgeographen

• Entwicklung der für die Haack-Karten typischen Farb- und Geländeplastik

   Physikalischer Wand(karten) Atlas

   Thüringer Schulatlas

• Neubearbeitung des Sydow-Wagner Methodischer Schulatlas

• Entwicklung der Atlanten für die höheren Lehranstalten

• Bearbeitung von Stielers Handatlas (in der Nachfolge von A. Petermann)
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ISBN 978-3-623-49620-7

49620_U1_4.indd   1 08.01.2007   10:31:52 Uhr

Moderner Navigator durch  
den Geographieunterricht

1992
Reprivatisierung 
des Gothaer Verlags 
und Verkauf an die 
Klett Gruppe

–	� Das Archiv des Hauses  
Justus Perthes wird vom  
Freistaat Thüringen übernommen

–	 Der Verlag firmiert um in  
	 Klett-Perthes Verlag GmbH, Gotha

2003 2007
Der neue  
Haack Weltatlas 
für Gymnasien 
erscheint

In den Jahren der deutschen Teilung wurde der Haack-Atlas zu dem Schulatlas 
im Osten: Die Marke Haack erreichte einen immensen Bekanntheitsgrad.  
Auf Grund seiner großen kartographischen, von Hermann Haack geprägten 
Kompetenz wurde der Verlag in Gotha auch international zu einer gefragten 
Adresse. Bei Klett-Perthes erscheinen heute hochwertige kartographische 
Verlagsprodukte, z.  B. Atlanten, Schulkarten, digitale interaktive Wandkarten,  
Medienbausteine und didaktische DVDs. 

Zum 1. Januar 2003 wurde das gesamte Archiv des Hauses Justus Perthes vom 
Freistaat Thüringen übernommen. Dabei handelt es sich um eine Bibliothek 
von 120.000 Bänden, eine Kartensammlung von 185.000 Blättern und ein 
Verlagsarchiv von 800 laufenden Metern. Die Unterbringung, Erschließung 
und Nutzung dieses historischen Schatzes wird nun in der Forschungs- 
bibliothek Gotha auf Schloss Friedenstein realisiert.

Mit dem 2007 veröffentlichten neuen Haack Weltatlas führt Klett-Perthes das 
Erbe der großen Gothaer Kartographen ins 21. Jahrhundert. Das moderne 
Atlaswerk ist über mehrere Klassenstufen hinweg konzipiert und ermöglicht 
einen ebenso interessanten wie facettenreichen Geographieunterricht. 

Entstanden ist nicht nur ein Schulatlas, der Lehrer und Schüler gleichermaßen 
begeistert, sondern ein ebenso wegweisender wie faszinierender Medien- 
verbund. Eine Atlas CD-ROM unterstützt die Schüler bei der Erschließung der 
Inhalte und der Nutzung von Klett-GIS oder Google Earth®. Mit der Online- 
Ergänzung Haack Weltatlas-Online lassen sich aktuelle Zusatzmaterialien wie 
zum Beispiel Bilder oder Videos in den Unterricht integrieren.

12|13	 225 JAHRE ATLANTEN UND KARTOGRAPHIE AUS GOTHA

Zu Ehren Hermann Haacks hat Klett-Perthes die Marke Haack im Jahre 2007 wieder aufleben lassen. Die neue Reihe Haack Weltatlas bietet 
eine begeisternde Vielfalt. Sie perfektioniert Bewährtes, integriert Neues und wird auch zukünftigen Schülergenerationen gerecht.

Die neuen 
Haack Weltatlas
Regionalausgaben  
für die Sekundarstufe I 
erscheinen

225 Jahre 
Atlanten und Kartographie 
aus Gotha

2008 2010



Anlässlich des Erscheinens des neuen Haack-Weltatlas produzierte der Klett-Perthes Verlag  
einen vierminütigen Film, den interessierte Medienvertreter bei unserer Presseabteilung anfordern können.

Abbildungen auf dem Umschlag: Titelseite: Die Erreichung des Nordpols, Paul Langhans, 1909.  
Rückseite: Alpenländer, aus dem neuen Haack Weltatlas, 2007.

Ansprechpartner Pressekontakte

Ernst Klett Verlag GmbH 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Dr. Dagny Ladé 
Telefon	 +49 (0) 7 11  66 72-1166 
Fax	 +49 (0) 7 11  66 72-2010 
E-Mail	 d.lade@klett.de  
Internet	www.klett.de 

Anschrift des Verlages

Ernst Klett Verlag GmbH 
Zweigniederlassung Gotha 
Justus-Perthes-Straße 3 – 5 
99867 Gotha 
Telefon	 +49 (0) 36 21  3 85-0 
Fax	 +49 (0) 36 21  3 85-102 
E-Mail	 perthes@klett.de

Ihre Ansprechpartner

„Hermann Haack 
gehört zu den 
bedeutendsten 
Kartographen der 
deutschen Geschich-
te. Ich finde es 
schön, dass der neue 
Atlas aus Gotha 
wieder seinen 
Namen trägt und er 
auf diese Weise 
nicht in Vergessen-
heit gerät.“

Dr. Evelyn Ernst, 
Stellvertretende 
Leiterin der For-
schungsbibliothek 
Gotha
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